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Zulage: „Vorübergehender höherwertiger Einsatz“ 
Stand: Dez. 2025 

 

Rechtsgrundlage 

• TV-L Teil II, Abschnitt 21 Entgeltordnung (EGO TV-L), § 14 i.V.m. § 17 TV-L 

Anspruch auf Zulage 

• Zulagen werden gezahlt, wenn Beschäftigte vorübergehend Aufgaben einer 
höherwertigen Entgeltgruppe übernehmen. 

• Sie wird für die Dauer des Einsatzes gezahlt. 

Voraussetzungen 

• Der Einsatz ist vorübergehend und nicht Teil der regulären Stellenbeschreibung. 
• Eine schriftliche Anordnung oder Vereinbarung über den höherwertigen  

Einsatz muss vorliegen.  
• Die Tätigkeit muss über die üblichen Aufgaben der bisherigen  

Entgeltgruppe hinausgehen. 
• Wichtig: Die höherwertige Tätigkeit muss mindestens einen Monat am Stück ohne 

Unterbrechung (z. B. Urlaub, Krankheit) ausgeübt werden, damit ein Anspruch 
entsteht. 

Dauer und Höhe 

• Zulagen werden für mindestens einen Monat gezahlt 
• EG 1–8: fixe Prozentpauschale von 4,5 % des individuellen Tabellenentgelts 
• EG 9a–14: Zulage = Unterschiedsbetrag zum Tabellenentgelt bei dauerhafter 

Übertragung (Berechnung als Entgeltdifferenz) 

Zusammenfassung 

• Anspruch besteht nur für tatsächliche Mehrleistung sowie nach  
schriftlicher Anordnung. 

• Voraussetzung: Tätigkeit muss mindestens einen Monat am Stück ohne 
Unterbrechung ausgeübt werden. 

• Die Höhe der Zulage bemisst sich je nach Eingruppierung entweder prozentual oder 
als Differenz zum Entgelt der höherwertigen Tätigkeit 

  

  


